
Jüdischer Friedhof Wormersdorf
Judenfriedhof an der Tomburg

Jüdischer Friedhof Ipplendorf

Schlagwörter: Judentum, Jüdischer Friedhof 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Rheinbach

Kreis(e): Rhein-Sieg-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die jüdische Gemeinde Wormersdorf seit dem frühen 19. Jahrhundert: Die jüdische Gemeinde Wormersdorf gehörte zu

Rheinbach.

Gemeindegröße um 1815: –, um 1880: 15 (1885), 1932: –, 2006: – (vorstehende Angaben nach Reuter 2007).

 

Friedhof: Die Juden in Wormersdorf und im ehemaligen Stadtteil Ipplendorf hatten einen eigenen Friedhof im Kottenforst, in der

Nähe der Tomburg gelegen. Dieser wurde seit dem 18. Jahrhundert bis 1895 belegt. Drei Grabsteine sind hier erhalten.

 

„Der Friedhof liegt … im Wald und ist vom Waldparkplatz auf einem Fußweg erreichbar. … Während nach dem Ersten Weltkrieg

noch zehn Grabsteine (Mazewot) bezeugt sind, finden sich heute nur noch drei liegende Grabsteine, die in absehbarer Zeit

überwuchert sein werden.

Der ursprünglich am Waldrand liegende Friedhof ist nicht eingezäunt und wird mehr und mehr von der Natur überwachsen.“

(de.wikipedia.org)

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011)
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www.openstreetmap.org: Lokalisierung des Judenfriedhofs in OpenStreetMap (abgerufen 05.10.2020)

Blick auf das überwachsene Gräberfeld des jüdischen Friedhofs an der Tomburg in Rheinbach-Wormersdorf (2010).
Fotograf/Urheber: Reinhard Hauke
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Jüdischer Friedhof Wormersdorf

Schlagwörter: Judentum, Jüdischer Friedhof
Straße / Hausnummer: Tomberger Straße
Ort: 53359 Rheinbach - Wormersdorf
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1701 bis 1800, Ende nach 1895
Koordinate WGS84: 50° 35 23,8 N: 6° 58 18,47 O / 50,58994°N: 6,9718°O
Koordinate UTM: 32.356.436,88 m: 5.606.190,22 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.568.860,63 m: 5.606.481,49 m
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Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
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Empfohlene Zitierweise: „Jüdischer Friedhof Wormersdorf“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-13008-20110706-2 (Abgerufen: 23. November 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000507
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-13008-20110706-2
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

